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T2 cuscifie, GEOFCS Paar, wem mein sergniigter
Ll @ﬂﬁ[

2l Dor Deine Grdfe Fenmty Di feine Shivdcge sweifk:
— Berseifie, et er 1och 31 fehlecht und miedrig Denfety
Uind swenn Die Fitlne Hand den Kiel nicht: Eimfitich fenfet.
SBet: Fermnt Den Meifier twofly Dew: Flug Hom Dimmel fige?
Man Gringt nidyt TWits und Kunft fo gleich mit auf die Wt
Man fevnt, indensman wagt; und darum will idh wagen,
Und wifty 0 GYORES Jaar - - - jedoch twas willich fagen 2

R fang idy, ¢dle Braut, sey Dreinem Bovsug an;
G fely ich, Do ich hier font nidits a8 Denten Fanm,
SSemmefye fich Geift und Wits und Sugend in Div seiget:
SSemehyr empfind.ich aud) tic meine Shiwadifeit fieige, |
Dice fiockt Dev 516De Kiel, Gier toied ev Stveifels ool |
Do twelchem Bovzug e den Anfong madyen foll,
Deg Korpers ierd und Wevth, dev grofien Seele Gaben
Sind pridtia, veisend, fohon, find felten und exfaben: |
Durd diefe witd Deint Stand und Deiner: Nnen Pradt |
iecht Eofibar und geelht und doppelt grof gemacht,




Bevnimftia, weife, Eug und ofjne Tadel febers

Muf; wie die Jeudht dem Baunt, dewr oljerr Sierde geberr,
Dief find dic Sugenden auf deven Weg Du gebffy

Durd die Du Didh, Dein Hery 1und Deitten Wevth erhihf.
Berbirg Dich wie Du willfty lof Deirten Stand nicht nennen
Und dennodh wird man Dich aug Deintern Thun evfennen,
Die Wabrheit, weldye felbfE mit Div vevichvifiert iffy

Die weis, die fagt, die seiat, wie geof Ou, GSrafintt, i, -
Dt Ange (Eonmt ich o8 nadh feiner Schdnbeit mafen!)
Ergdfst und veizt und lodkt und gicht die veinften Strallen,
Bon welchers (i dev eid wivft HievBeyy foIb nidjes ein)

So Sugend olg Vevftand ein veiner Urfprung fey :

Das Tafche wird vor Ihm vom Wakren unteeidhicders,
Dic hat 06 ftets gefiedt und jenes fiets gemicDen,

Deint Mund dew vedet {hon, Dein Hevse denfet grof:

9flein hier giebt fich fehon die Schwadyheit twicder: Hlof!
Kon, Sanityy Eommy und hirf, und Hilf miv vedht befchreibers s
Dy teinsy Blei6 1o du Gift, du magf e immer Bleiben,

e trene BYautigant, dec Sunft und Fiffen liest,
Und Dem die Mufenfihaar die jhonfte Saute giebt,
et twied am Geften felbft von Div, o Gafinm, didjten
Und Deinent Sugenden die firfe Shuld entrichten.
Ditt Gtick, Deint grofes Gk Du Mann von ddjeer: Nk,
FBard Dit vom Dimmel flbfF sue Sreude vorgefport ;
@ fiberseiget Dich von feiner Huld und Gistey
Und ot durd dieg Gefehent Dein vedliches Gemithe,
Du fenmeft Jhren Sinn, Ou Fenmeft Thre Sveu:
Sie toeis ) wie fhdn Dein Sinm und Deinte Teee foy.




Die Sugend, die Du hegfk und nicht des Sehickfaals Tiigeny
Criebet Deinern Stond und giet Die diek Vevgnitgen:
Beebrenn das Wappenbudy und veif den Stammbaum ciy
Du wirft doch alleseic vollfommen edef fey:

3 wir Dein weifed Shun getwif su allen Seiten

Sidh Eheey Glang und Licht umd feten R Geveiten:
Drin Geifty Dein hobher Geift, iff Deinem Stanbe gleich,
9 Beyden it Dur grofyy an beyden biff Du veich,

Vnd Geydes Fame und muf und wird Dich fiets evheben,

Uind Sierde, Wevth und Pradht den graven Wnen geben.

Secaniiat, eefeent, Geatiice und atieic Hohed Paaty

Der Wettern Seegen wird an Div gemwiflich wahty

Die weife Borficht wird Dein wahres Heyl vevmelen,

Gie hat vor dem gehdre, Sie wird aud) it horen.

Sic gab dev: Aetterns Geife und Jfren edlen Sinmy

Sie giebt Div auch gemif eins gleiches Woblfeyn hin,

Sie wird Dich o tvie Siey und Sic wie Did) evfrenen
Und Shren R in Divzu Jver Suff evienen,

Rt tange, (eSE veaniiat et et Rheatet fihom,
Bevgnigen, Luft und GHi wird Euer Haus echbhn;
1ind wenn die Vovficht Euch ing Buch der: ettern fhreibet,
G denkt alsdenn auchdran, daf hier mein Wunfeh befteibet.




3
I
!
'






By dow

pbfrenBestlich

N ! auiiidyen

und

__cidjsqroflic

—Eeuchidyen

eylaqet,

=5 Sohe Baar

ertb&niée ShuldigFeit




	Bey dem Hochfreyherrlich Münchausischen und Hochreichsgräflich Mannteuffelischen Beylager, beobachtete Gegen das Hohe Paar seine unterthänige Schuldigkeit Friedrich Gottlieb von Holtzendorff
	Vorderdeckel
	[Seite 3]

	Exlibris
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



